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r NERVÖSE
MAGENLEIDENDE

|F Dr. Wander's^!
OVOMALTINE
bestes FrühstücksgelTän
Min,allen Apotheken ; -

[^Büchse]

|frs.l,75|

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc Fr. I. 40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel 1. 40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems „2. —
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche „ 1.50
Mit Lebertran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion „ 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „ 1.70
fefiF Maltosan. Neue, mit grösstein Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung „ I. 75
£«F~ Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons "®sü

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Überall käuflich.

Tisch-, Bett-,
Küchenleinen etc.

Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-
Aussteuern.

Jede Meterzahl
direkt ab unsern
mech. und Hand-

Webstühlen.

Leinenweberei,
Langenthal (Bern).

E. Meister,
Ecke Poststrasse-Bahnhofstrasse

Zürichs
reichstes Lager in Juwelen

Bijouterie - Silberwaren

Die praktischsten und billigsten

Festgeschenke
Echte Berner-Leinwand.

sind kleine und grosse
Schinken

Feine
W u r stwaren

Geräucherte und marinierte
Fischwaren

Früchte- u. Gemüse-, Fisch- u. Fleisch-
Konserven

Kolonialwaren
Biscuits

echte Nürnberger Lebkuchen
Thee, Kaffee

Chocolade, Cacao
Südfrüchte

Tafelkäse
nur gute Qualitäten empfiehlt bestens

Joh. Gänssien, Nachfolger von
C. Eggerling's

—— Delikatessenhandlung' ——
Miinsterg. 7 ZÜRICH I Münsterg.7

Prompter Versand. — Telephon 2321.

^ IDp.

OVOK1/Xl.7I!>tt
desks ^udssuekSVlrsnk

âà ^Ilsn /XpoMsI^snMWâàMê

ì^Vàe!
lfrs.ì/5

Lnscnök-575

tdit leisen, KSASN Seb^vSebe^nstäuds, ZZIsiebsuàt, Liutgrwut ste ?r. I. 4g
lilit Lromammonium, Alänr.snd erprobtes Xsuebbustsnwittei ^ l. 4g
^it gl/verinpbospborsauren 8al?en^ bei LrseböpkuuA des î^ervens^stsws «2. —
lidit Pepsin und Diastase, ?ur HebunZ der Vsrdauuv^ssebvâebs „ I. gg
^/lit bebertran und Eigelb, vsrdauiiebste, voblsobweebendste biwuision „ 2.5ll
f/Iil Lbinin, AsZen nervöse üopk- und NaAsnsebwsr^sn „ b 7lZ

«è 2IâIìg8âI1. Xsne, wit Arösstein LrkolA ASASN VsrdaunnAsstörunAsn
des SäuZiinAsalters anKsvendsts XindernabrunA „ l, 7g

lSS" vr. ^Vsllâer's àl^acker uoâ Zlàdooboiis "WK
Rübwiiebst bekannte Lustenwittsl, noeb von keiner Iwitation srreicbt. Überall käuüleb.

lîsvk-, kett-,
ltiiokenlsinen à
lksiobe àstvabl.
LilIÎKstspreise.

ki-aul-
Aussîsusrn.

dsds lilster^akl
direkt ab unsern
weck, und Hand-

vebstàisn.
beinenvreberel,

I.»l!^eutN»I <Sern).

IVIeister,
peks Poststrasss-Lalinbotstrasso

rki(!li8iö8 l.agki- in Juwelen

öijoutei-ik - Zildkl-waren

vis praktisobsten und billigsten

V'esìZ'SSollSIlàlS
Ledte Lmer-^iWgllâ.

sind kleine und grosse
8eI»ii»Iîei»

°vi7 u r stivs, r sv
Leräuebsite und warinierts

ssi8okv,aren
Priivlite- u. Dsmllss-, pisob- u. pleîsvb-

XonSKI'VöN

^olonialtvarsn

eokts ^üi-nbergöi- l.vbl<uetten

Ldss, Rlatkes

^Koeolnà, ^»e»«
Südfrücbte

l'S.ISl^àSS
nur Ante Qualitäten ewpiisblt bestens

lob. Känsslen, Xaebtolger von
t?.

—velikatessenbandlunA
litüusterA. 7 I ZdünstsrA.7

prompter Versand. — leiepto-Wl.



flxelrod's Kepbir
trtrb üou mebiginifdjen Sfutoritätcu ber

©djweij Befienä empfohlen für alle

eine« Seffern ©rnSSrnng nnb Slraft»
erp^nng Sebürfttgcn ifSerfonen,

Befonberê für SDlagett- uub Suttgenltattle,
SBIeidjfiirîjtige, itt ber ©ertefurtgSfaeriobe uad)
fdjtoerett, afuten Stranffjeiten, Operationen
unb SBodjcnbetten.

©utadjten ber fjerren ^ßrofefforen unb
Stergte über bie guten SRefultate, bie mit
Slyelrobê Stepljir tu ben ©pitalem unb in
ber ifkiöatprapiä erhielt morben, finb in
einem ißrofpefte, ber gratis unb franfo be*

Sogen toerben fann, uiebergelegt.
Qur Kontrolle ber Körpergetöicf|t§3U=

naljme »äljrenb ber Sur fie£)t unfern Sunbeu
eine genaue äBaage jur Verfügung.

ß. flxelrod s Cie.,
ScftwelzcïlscDe H«pl>lr-Jlnstalt

3iirid), SRämiflrafje 33

XetepEion 2375 Sete^on 2375

Rein, mild, neutral,

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
und alle Hantunreinigkeiten.

Nur echt mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner.

Grands

magasins Jelmoli s.
Zürich.

Grösstes Sortimentshaus der Schweiz

V^r/ai^eft »«sere «Jîfa/a/a^a, a»/ Ver-

^ratfs »«âf /ranee tfw^esa«*# œerûfe».

Grands

magasins Jelmoli S. A.

Kaiser-Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser und Bad.
Das unentbehrlichste Toiletteinittel, verschönert den Teint, macht

zarte weisse ïâiinde.
Bewährtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahnpflege.

Nur echt in roten Cartons zu 15, 30 und 75 cénts.
Kaiser-Borax-Seife 75 cents. — Tola-Seife 40 cents.

Spezialitäten der Firma Heinrich 3Inek in Ulm a. 1».

Melroü's Hepdir
wird von medizinischen Autoritäten der

Schweiz bestens empfohlen für alle

einer bessern Ernährung und Kraft-
erhöhung bedürftigen Personen,

besonders für Magen- und Lungenkranke,
Bleichsüchtige, in der Genesungsperiode nach
schweren, akuten Krankheiten, Operationen
und Wochenbetten.

Gutachten der Herren Professoren und
Aerzte über die guten Resultate, die mit
Axelrods Képhir in den Spitälern und in
der Privatpraxis erzielt worden, sind in
einem Prospekte, der gratis und franko be-

zogen werden kann, niedergelegt.
Zur Kontrolle der Körpergewichtszu-

nähme während der Kur steht unsern Kunden
eine genaue Waage zur Verfügung.

II. Hxelroü 5 eie..
SclwMekiscve hepM-Mstalt

Zürich, Rämistraße 33

Telephon 237S Telephon 237S

kein, milä, neuti-sl,

îrusrìarmt desto Lsiks tür carton,
rsinon Toint, Zsgsn Lommsrsprosssn
unà nils HnntrrnrsinìAìsitôu.

Xur eodt mit cisr Làutumarlrs:

Zivst Serxinânner.

Krsnlis

magasins àlmoii
(rrö88tß8 80i'tìweiit«Iiaii8 à

««SS/'S à a«/ Ve/'-

àFSK tve/'à.

Lranäs

magasins öolmoli 8. /ì.

Ksissn Voi'sx
^urn iàsliolasn (ZsvnsuczN jrn tVasONv/ässSn rinâ LacZ.
vas uuslltvsdrliodsts roiisdtoiuittsi, vsrsodöaert àsu ?sint, maodt

iîàzNv 'rvvi-zss îSNnlZo.
vsvâàrtos autisêxtisolîss Nittst 2ar îvunà- uncl TavnpNkgs.

ZTaîsvr-»«rs.x-8«ire> 7Z «e-its. — ?«îîr-K«ik<z 40 eozits.
SuSTialitätsu cloi- virma lîoî-zriâ ZlnvN iu lllni a. I».



„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- nnfl Haftpfliclit-yersicnerungs-AktiengesellsGliaft

in Zürich.

EinzelVersicherungen
Touristen-YerSicherungen
Lebenslängliche Reise-YerSicherungen (mit

einmaliger Prämienzahlung)
Seereise-Yersichernngen
Arbeiter-Versicherungen
Haftpflicht-Versicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenreeht.

Versicherung gegen Einbruch und Biob-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kaution«-Versloherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1904:

über 104 Hillionen Franken. 'W
in die Versicherten bis 1. Januar 1906 überwiesene Gewinnanteile:

Fr, 2.833,000

Die Schweizerische Sterbe- und Ältersiasse
Lebensversicherungsanstalt auf Gegenseitigkeit

gegründet von Schweiz, gemeinnützigen Gesellschaften, empfiehlt zu den günstigsten
Bedingungen :

Lebensversicherungen bis zu Fr. 20,000.—
Renteuversicherungen bis zu Fr. 1,000.—

Volksversioherungen unter Fr. 1,000.— (ohne ärztliche Untersuchung).
Auskunft erteilt und es empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, llünsterhof 3,
C. Geel, Filialeinnehmer.

Feinstes

Spezialgeschäft
besonders auch, für englische Artikel.

Hübsche Auswahl in Mützen für Knaben und Mädchen
jeden Alters.

Oliapellerie Klauser,
Zürich, Poststrasse 10, neben dem Hotel Baur, Zürich.

„AÜRIOS"
Mmà lliiN- llbâ

irr Tärick.

kio^slvsrsiâerviixkll
rvuristvo?ersivirerauxeil
I-vvvn«IànxIivkv Reise-Versiàernnxvn (--lit

8vvre!sv-Versiokerriuxeii
àdeiìer-Versivilsrunxen
Ràktpûiolit-Versivtleriuixeii n»ek ?sdrlkßs-

sst2, sovis Drittpersonen ASASnnvsr nseir
ObliAàtionsnrseirt.

Versicdsrnnx xs?sn Lindrnvv nnà vied-
stnvl

Vvrsiekerunx xexen Vsrnntrvnnnx
^»ntions-Vvrsiodvrnnx.

Lsîàdlts LiitsedàtllzlliìZsîl dts Liiàs M4:
üdor 104 NiUioQSQ krankss. "VM

ìv àìs Vskàttkv die i. àiiuàr iSVK ôdsrvlsskiis KsvlMMsIIs:

?r. 2.833M0

vie SàiWmebe Sterbe- iioà àltereîceeze

l.eben8Vkl'8iekkr'llng82N8taIt auf Lsgkn8kitig!ìkit
ASArnnàet von selivsi?. ASlnsinniit^iAsn dsssllsoirsktsn, einpüsirlt ^n àsn AÜnstiAsten

LsâinAunZsn:

I,evsnsversivvernnAen vis 2N ?r. 20,000 —

RentenversievernnAen vis ?n?r. 1,000.—
VoUrsversivvsrnnUen unter ?r. 1,000— (ovns âr-itliovs DntsrsnelrnvA).

^usknnkt erteilt uncì es sinpLevIt siev üum ^.vsevluss von VersievsrunASn

vi« l Xiitit li, ZIiii»stvrI»ok 3,
O Veel, DiliAìsinnsìnnsr.

ìzssonâôrs s.uà Mr strAlisàs àtiìcsl.
llnvsovs àsvavl in Sliitsen knr lîinaven nnâ vlââoven

^vâvn Alters.

2ûrivà, ?ostsìrasss 10, neì>en dem Hotel Hâur, 2ürivll.



ZÜRICH Limmatquai 54 ZÜRICH

Emil Miller's Erben

Jakob Bremi,
beim Grossmünster.

empfehlen ihr best assortiertes, eidge-
nössisch kontrolliertes

Gold- und Silber-
«

Warenlager
Grösste Auswahl "

- Billigste Preise
ZÜRICH Limmatquai 54 ZÜRICH

Frühere Jahrgänge von

Am häusl.Herd"
in Heften Fr. 1.80
eleg. geb. „ 3.20

£
sind die besten alkoholfreien

Tafel-, Erfriscbungs- and Gesundheitsgetränke
der Gegenwart.

2 Teile Syrup und 8 Teile siedendes Wasser mit etwas Zucker geben einen feinen Grog
Im Gegensatz zu den in Heft 10, Juli 1905, erwähnten „gesundheitschädliehen

Limonaden", welchen Saponin, eine giftige Substanz, beigemischt wird, um sie
stark schäumend zu machen, enthält die Bilzbrause zu diesem Zwecke in ganz
geringem Quantum Gummi mousseux, ein ganz unschädliches Präparat.

Bilzsyrup, welcher aus Früchten, deren Zusammenstellung Geheimnis des
Erfinders ist, hergestellt wird, gibt als kohlensaures Getränk (Bilzbrause) verarbeitet
ein gesundes durstlöschendes Getränk, welches nicht nur von Abstinenten, sondern
auch von Nichtabstinenten mit Vorliebe getrunken wird. Bilzbrause sowohl als Bilzsyrup
habe ich in Folge der im Juli in Nr. 10 erschienenen Abhandlung nochmals unter-
suchen lassen, das Resultat war sehr günstig. Beide Analysen stehen zur Verfügung.

Kaspar Widerkehr, z. Schneefall, Spiegelgasse 27, Zürich.
Telephon 2280 Generalvertreter für den Kanton Zürich. Telepll0O280

I_îmmatc>usi 54 I03IL3

ümil MI!er'8 krke»

^àb Lremî,
beim Kro88mün8ter.

empfehlen ihr hest assortiertes, sidgs»
nössisch kontrolliertes

Kolli- unä 8ilbkr-

wawnlsger
'

> » Silliest«
2ÜKIL3 !_immsiqusi 54 2ÜKIL3

laiirgängo von

Hm Kàu8l.eeiî
in kàn > 30
elkg. ged. „ 3.20

F
sind die besten alkoholfreien

MI-, MisàiiK- ilM kKimàôiìsKìràiikk
àvr

2 "Veils L^rup und 8 Veile siedendes Nasser mit st^vas Mucker gehen einen keinen Llrog
Im (vegsnsîà sn äsn in Reft 10, duli 1903, ermähnten ^gssundhsitschlidlichen

Rimonadsn", velchsn Lapovin, eins giktigs Luhstan^, heigemisckt ^vird, um sie
stark schäumend ^u machen, enthält àis Lil^drause 2m àissem ^vscke in gan^
geringem (Quantum Lllmmi mousseux, sin gan^ unschädliches Präparat.

lZÜW^rnp, velchgr aus Rrüchtsn, àersn Zusammenstellung Rehsimnis àss
RrLndsrs ist, hergestellt vird, gibt als kohlensaures (Getränk (Lil^hrauso) verarbeitet
ein gesundes durstlöschendes Retränk, welches nicht nur von Abstinenten, souàsru
auch von Ricbtabstinentsv mit Vorlisbs getrunken wird. Lil^hrauss sowohl als lZiRs^rup
babe ich in Rolge cler im duli in Hr. 10 erschienenen Abhandlung nochmals unter-
suchen lassen, das Resultat war sehr günstig. Leide ^.nal^sen stehen ?ur Verfügung.

làpÂî MjltieâeSlr, i. LààiL, 8MölW8ö 2?, /üriek.
lêìêllIlR <^sRSrs.Ivsrtrstsr Mr äsn ^ÄritoQ Türiod. löWIlllll^^Lö



BASLER
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

Versicherung von Mobiliar, Waren und Maschinen zu billigsten Prä»
mien. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,
ebenso der Beschädigungen durch Vernässen etc.

Generalagentur Zürich: A. Gattiker, Theaterstrasse 14.

TELEPHON 1605.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürich n. Basel.

37* ®/o Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder
den Inhaber;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-
Vergütung bis auf Weiteres 37« 7» netto, Rückzahlung bis
Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer : vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von
Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Badeanstalt Mühlegasse 25, Zürich Ï
Tr&mhalteitalle | ÄSÄf | -

Alle Arten Bäder Best eingerichtetes Geschäft

II Confectionär A.-G., Zürich I, Münstergasse 30,
® (vorm A. Schlatter-Minder)

| Spezialhaas für Damenbekleidung
® Damen-Ivleiderstoffe, Damen-Confections, Damen-Wäsche, Leinen-
® und Baumwolbvaren, Ausstenern.

»Spezialität: Damenkleider nach Mass innert 10 Stunden.
Gute Qualitäten. Billige Preise.

TCtoiORS"'
Unübertroffen

_ -für die rOautpfle^e- -—

fRÜDRICH 3T*IM%5,ZÜRIO(.

L^8Iâ
— fever Versieiierungs-kesellsoksit —

Versiederung von àlodilisr, ^Vsren unà Nnsedinen 211 dillixstsn ?râ°
misa. Vergütung »Her Ledâàen infolge l^eusr, Llitzi unà Lxxlosion.
ebenso àor Lesednàlgnngev àrà Vernsssv» à.
KmrâlklKà Med: k. kattikoi', Idsstmtmss

l'SQSk-IION 1605

kvdvà ItrelUtA«àIt in /»rieti ». vasei.
3 /4 °/o DìlIîgâîîlZNKN, 3 oàsr 5 àsdrv fest, »usgestsllt sut àen Hsmen oàer

àen Indsdsr;
Zpai'vînlsgsn ksi unsers»' llopv8îionlts88ô gegen Linlagedskte, 2ÎNS-

Vergütung dis »ut weiteres 3 ^2 °/o netto, Rûàsdlung dis

?iì 1(XX) per lllonst odne Xûnàigung unà odne ^insverlust;
8ioîiììtîlMMSI". Vermietung von Zodrandkaedsrn »n ?riv»to tur àk»

devadrung von 'Vertsseden;
/ìufbowàllNg UN«! Vsi'vislwng von Vioripapiorsn, Vermittlung von

L»pit»I»nl»göll, Lolàsokssl eto.

LaàSa.nsta.It ÜVlülilsß'assS 26, 2ûrià I
î î

à àttev kâàr kl»8î ejll^ei-ieìitvtes KvsedM

Lonfeetionar H.-K., lüriok!, iviunstergasse 30,
-- (vorrn LelilÂttsr-lVIiQâsr)

î Kpeàlliiuik Mr v»i»en>làIvi<Iii»A
« Dninen-Ii1eiàer8toKe, vuiuen-^onkeetions, 1>ainen->Và8ede, I^vinen-
Z nnà Lnnin^ollnnrev, ^n88tenern.

Zxsàlitût: Vamendlviäer vned Zlnss invert 10 8tnnàen.
Qute lZuàlitâten. Silltxe Vroiso.

ìlnubettroffen
à ^ür 6ie ^Oau^pfleLe..—



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-

arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Altei-3

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Dr. Hommeh Haematogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

ggT* Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen
und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "'1fc§

einige ärxfA'eAö öalacÄte, soweit rîtes cier èescArara&fe

Äawm ^esfsffef ;

„Mit Dr. Hommel's Haematogen bin ich äussert zufrieden. Ich babe von
dietem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren Falle
von Blutarmut, Skrophuloee und Kt achitis, wo der Appetit und die Ernährung ganz
darniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht zu heben waren, erwies
sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich nach der ersten Fiasehe hob
sich der Appetit und die Kräfte nahmen îasch zu."

(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau)

„Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene-
ration angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Abficht der Arzte
und Laien zu stalten kommt. Vom klinischen Standpunkte aus kann man der Ver-
wertbarkeit des Hommerschen Uaematogens das Recht geben, das es in den Tages-
blättern für sieh beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach allen den

heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Blutarmut, Rhachitis, Skro-
phulose, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen, ist Hommel's Haematogen
am Platze." (Or. med. A. Rahn, Krippen i. Sachsen.)

„Ich habe Dr. Hommel's Haematogen bei meinem eigenen 9-jährigen sehr
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen so über-
raschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem andern der-

artigen Mittel." (Dr. med. Ad. Hippelein, München.)

„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei blut-
armen Wöchnerinnen uud Tuberkulosen, sowie bei Nervenkranken aufs beste bewährt.
In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbstverständlich bei ge-
eigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht binnen 2 Monaten
um ziika. 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht verfehlen, das Präparat auch fernerhin
bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden. (Dr. med. Mayer, München.)

„Ich wendete Dr. Hommel's Haematogen in einem Falle hochgradiger Bleich-
sucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Wideiwillen gegen jede
Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragen wurden.
Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen war sowohl
blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atemnot und rasches Ermüden
verschwunden." (Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktearzt, Eggersdorf, Steiermark.)

IüHöfiliinfl iinr fûicPlHinîli Man verlange ausdrücklich „Dr.Hommel's"
tfsaiüllisy VUS rdiuUilUlly Haematogen und weise Nachahmungen zurück.

Nicolay & Co., Zürich.

sokivàkîklivde, in der Lntwiekiung oder keim I^srnrn ^urttekkieibends
à»âer so«'!« î>1uts,rw,s, sieb watt Itikiends und »ervose, über-

arbeitete, ieiebt erregbare Lrwsáseiae ^edsn Alters

gebrauebsn als iürbltiguugsmitisi wit grossem birkoig

llr. »ammel° àMM
Ver àpstit er^ravdt, Sie geistigen nnâ borxsrlieben Xràkts
v?srâsn 1-àSvd gsbodsn, das Sessrnt-Nervensz? stern gestsât. '

rAWt- Nan verlange ^êdoeb ausdrüobiieb das eckte „l>r. llommel's" llaematozen
und lasse sieb keine 6er vielen àebabmungsn anlrsdsn. 'W5H

ààèv/is?ici sintAS ààâs?t, «vîosit àss eis?- össe^^ää«

àum Assàttst.'
„lVIit Or. Hommsi's liaematogsn dir, iek äusssrt xulriedsv. Ick babe von

dis-em Uittsi ausgerelebnete Erfolgs gekabt und gsssben. In einem sobwersn Oalle
von Liutarmut, Lkropbràs und lit aebitis, wo der Appetit und die Lrnlibrung gann
daruiedorlagen und durek die neueren bläkrpräparate nickt ru keden vieren, erwies
siok ltaematogen Hammel geradezu Isbensretisnd. (Aisieb navb der ersten lliasebe bob
sieb (ter Appetit und die Ilralrs nabmen làseb 2U."

(0r. med. Lartels, friedewald, llssssn-Hassau)

^Hommsi's Laematogen ist ein Präparat, weiebss gau^ der modernen Vene-
ration anA6pas3t ÎLt unâ clei' rnodsin^n ^srven- und L!utìnIdnirAK-^ì)-ieììt der â.i2te
vnd ibaisn ?n statten kommt. Vorn kiiuiscbsn Ztand^unkts ans kann man der Vor-
wertbarksit des Lommoi'scbsn liaematogeus das lieebt esben, das es in den?agss-
biattern kör siek bsanspruckt. Lei Kindern svwobl wie Lrwaebsensn, neck eilen den

beutigen subabuten Lrsoköpiungszusiändcn, Intluenza, bei Liutsrmut, libaebdis, 8kro-
pkuloss, bei eilen nervösen und menstrüeilen Verstimmungen, ist Kommet'» Haematugsn
ein ?iàe." (vr. msd. A. Lebn, Krippen i. Laebsen.)

„leb babs Kr. Kommei's Kasmatogsn ksi meinem eigenen S-Mbrigsa sein-

blutarmen Lokus angewendet und sobon nsvb den ersten peer bälleln einen so über-
rssckknden Lrioig in lZö^ug aul den Appetit gsssken, wie kei keinem andern der-

artigen üüttei," (0r. med. Ad. llippelein, klllneken.)

„Dr. Kommet's Kasmatogsn kat siek in meiner Kraxls inskesondsrs bei blut-
armen iVöobnsr nnsn nod tuberkulösen, sowie bei Nervenkranken euks beste bswsbrt.
In einem Osiis von Kervsn-ebwäebs war es mir mösdek, ssibstverstäodüek bei gs-
eigneten sonstigen dilite'i-eben Vorsobrüten, des Körpsrgswiebt Kinnen 2 Atonalen
um -5i>ka 13 ?tund i?u keken. lek werde niekt vsrkskien, das ?raperat anek lernerkiu
ì>e! ^riralrravAssioruir^eri ^'eAÜelrer au^avvelidev. msli. Uüno^kll.)

^lok wendete Dr. Rommei's Ilaematogsn in einem ?aiie koekgradigsr iZieiek-
suekt an, wo voÜÄkndigs ^xpetiriosigkeit. ja gsradgzin tVidsiwiiien gegen ^sds
Lpeiss vorbanden war und wo seib-t iiisgn-A.rsenwä-ssr niekt vertragen wurden.
lZleiob naeb der ersten Ilssobe erwacbte der Appetit und nsck 3 iVocben war sowobl
blubendes Aussebsn eingetreten, ais auob ller-lbiopien, Atemnot und rasobos Ermüden
versokwunden." (l>r. med. Lrnst 8ob!iekting, Oistriktsariit, Lggersdork, Lteisrmark.)

ì!ì?ytNî!N!1 »Nr ^sldstîtlinnl ^lon verlange ausdrüokiiek „vr.Horumol's"
iZ llî ttmîà! Vvî î uîvvîlullu! Haematogsn und weiss àekakmnngsu üurüek.

Moola^ à Oo., ^Qrià.
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